
Satzung 
Der Kindertagesstätte Kuckucksnest e.V. Hilchenbach 

§ 1 N ame und Sitz sowie Geschäftsjahr 

( 1) Der Verein trägt den Namen Kuckucksnest e. V. 

(2) Er hat seinen Sitz in Hilchenbach. 

(3) Er wird in das Vereinsregister beim Amtsgericht in Siegen eingetragen. 

(4) Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 

§ 2 Vereinszweck 

( 1) Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige 
mildtätige (Wohlfahrts)zwecke im Sinne des Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwecke" 
der Abgabenordnung 1977 in der jeweils gültigen Fassung. 
Zweck des Vereins ist die sozialpädagogische Betreuung von Kindern. 

(2) Der Verein kann seine Betreuungsmaßnahmen in Form der offenenFürsorge 
durchführen. 
Der Satzungszweck wird verwirklicht insbesondere durch die Errichtungund Un-
terhaltung einer Kindertagesstätte. 

§ 3 Selbstlosigkeit 

(1) Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linieeigen-
wirtschaftliche Zwecke. 

(2) Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsgemäßen Zwecke verwendetwerden. 
Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. 

(3) Die Mitglieder dürfen bei ihrem Ausscheiden oder bei Auflösung oder Aufhe-
bung des Vereins keine Anteile des Vereinsvermögens erhalten. 

(4) Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind oder 
durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden. 



2 

§ 4 Mitgliedschaft 

(1) Mitglied des Vereins kann jede natürliche Person werden, die seine Zieleunterstützt 
(§ 2). 

(2) Über den Antrag auf Aufnahme in den Verein entscheidet der Vorstand.Gegen die 
Ablehnung des Aufnahmeantrages kann innerhalb einer Fristvon 4 Wochen nach 
Mitteilung der Ablehnung an den Antragsteller die Mitgliederversammlung ange-
rufen werden (Aufnahmeverfahren). 

(3) Der Austritt eines Mitgliedes ist nur zum Ende des Kindergartenjahres möglich. Die 
Mitgliedschaft gilt für ein Kindergartenjahr. Sie verlängert sich automatisch um ein 
weiteres Kindergartenjahr, wenn sie nicht fristgemäß gekündigt wird. Die ordentliche 
Kündigung des Betreuungsvertrages ist nurzum Ende des jeweiligen Kindergartenjah-
res möglich. Sie erfolgt durch schriftliche Erklärung unter Einhaltung einer Frist von 3 
Monaten. Eine außerordentliche Kündigung des Vertrages durch die Personensorgebe-
rechtigten ist während des Kindergartenjahres nur in dringenden Fällen mit einer Frist 
von 3 Monaten möglich. 

(4) Wenn ein Mitglied gegen die Ziele und Interessen des Vereins schwer verstoßen 
hat oder trotz Mahnung mit dem Beitrag für ein Jahr im Rückstand bleibt, so kann 
es durch den Vorstand mit sofortiger Wirkungausgeschlossen werden (Ausschluß-
verfahren). 

(5) Dem Mitglied muss vor der Beschlußfassung Gelegenheit zur Rechtfertigung bzw. 
Stellungnahme gegeben werden. Gegen den Ausschließungsbescheid kann innerhalb 
einer Frist von 4 Wochen nach Mitteilung des Ausschlusses (maßgebend ist das Da-
tum des Poststempels) Berufung eingelegt werden, über die die nächste ordentlicheo-
der außerordentliche Mitgliederversammlung entscheidet. 

§ 5 Beiträge (Mitgliederpflichten) 

Die Mitglieder zahlen Beträge nach Maßgabe eines Beschlusses der Mitgliederver-
sammlung (§ 8). Zur Festlegung der Beitragshöhe und -fiilligkeit ist eine 2/3-
Mehrheit der in der Mitgliederversammlung anwesenden stimmberechtigten Ver-
einsmitglieder erforderlich. 

§ 6 Vorstand 

(1) Der Vorstand im Sinne des§ 26 BGB besteht aus 3 Vorstandsmitgliedern. 

(2) Der Vorstand vertritt den Verein gerichtlich und außergerichtlich. Je zwei Vor-
standsmitglieder sind gemeinsam vertretungsberechtigt. 

(3) Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung für die Dauer von zweiJahren 
bestellt. Wiederwahl der Vorstandsmitglieder ist möglich. 
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Die jeweils amtierenden Vorstandsmitglieder bleiben nach Ablauf ihrer Amtszeit so-
lange im Amt, bis ihre Nachfolger gewählt und im Vereinsregister eingetragen wor-
den sind. Hauptamtliche Mitarbeiter dürfendem Vorstand nicht angehören. 

Bei vorzeitigem Ausscheiden eines Vorstandsmitgliedes ist der Vorstand berechtigt, 
einen kommissarischen Vertreter zu benennen und einzusetzen. Dieser Vertreter ver-
tritt solange das ausgeschiedene Mitglied, bis entsprechend der Vereinssatzung, eine 
ordentliche Mitgliederversammlung durchgeführt wird, bei der dann eine entspre-
chende Ergänzungswahl des Vorstandes vorgenommen werden kann. 

Der kommissarische Vertreter vertritt das ausgeschiedene Mitglied mitallen Rech-
ten und Pflichten. 

(4) Dem Vorstand obliegt die Führung der laufenden Geschäfte des Vereins.Er hat ins-
besondere die Vorbereitung und Einberufung von Mitgliederversammlungen, die 
Ausführung der Beschlüsse der Mitgliederversammlung, den Abschluss und die 
Kündigung von Arbeitsverträgen durchzuführen. 

(5) Der Vorstand kann eine/n Geschäftsführerin/er einstellen. Der Ge-
schäftsführer nimmt an den Vorstandssitzungen teil. 

(6) Es finden mindestens 4 Vorstandssitzungen im Jahr statt. Vorstandssitzungen sind be-
schlussfähig, wenn satzungsgemäß eingeladen wurde und alle Vorstandsmitglieder an-
wesend sind. 

Der Vorstand fasst seine Beschlüsse mit einfacher Mehrheit der in der Vorstandssit-
zung anwesenden Vorstandsmitglieder. Bei Stimmengleichheitkommt ein Beschluss 
nicht zustande oder gilt ein Antrag als abgelehnt. 

(7) Beschlüsse des Vorstandes können bei Eilbedürftigkeit auch schriftlich oder fern-
mündlich gefasst werden, wenn 75 % der Vorstandsmitglieder ihre Zustimmung zu 
dem Verfahren schriftlich oder fernmündlich erklären. § 8 gilt entsprechend. 

(8) Satzungsänderungen, die von Aufsichts-, Gerichts- oder Finanzbehörden aus fonna-
len Gründen verlangt werden, kann der Vorstand von sich aus vornehmen. Diese 
Satzungsänderungen müssen allen Vereinsmitgliedern alsbald schriftlich mitgeteilt 
werden. 
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§ 7 Mitgliederversammlung 

(1) Die Mitgliederversammlung ist einmal jährlich einzuberufen. 

(2) Eine außerordentliche Mitgliederversammlung ist einzuberufen, wenn es das Ver-
einsinteresse erfordert oder die Einberufung von 35 % der Vereinsmitgliederschrift-
lich und unter Angabe des Grundes verlangt wird. 

(3) Die Einberufung der Mitgliederversammlung erfolgt schriftlich oder per Email oder 
Fax durch die Vorstandsmitglieder unter Wahrung einer Einladungsfrist von mindes-
tens 3 Wochen bei gleichzeitiger Bekanntgabeder Tagesordnung. 

(4) Die Mitgliederversammlung als oberstes Vereinsorgan ist grundsätzlich füralle Auf-
gaben zuständig, sofern bestimmte Aufgaben gemäß dieser Satzung nicht einem an-
deren Vereinsorgan übertragen wurden. 

Der Mitgliederversammlung sind insbesondere die Jahresrechnung und der Jahresbe-
richt zur Beschlussfassung über die Genehmigung und Entlastung des Vorstandes 
schriftlich vorzulegen. Sie bestellt zwei Rechnungsprüfer, die nicht Angestellte des 
Vereins sein dürfen und die weder dem Vorstand noch einem vom Vorstand berufe-
nen Gremium angehören dürfen, um die Buchführung einschließlich Jahresabschluss 
zu prüfen und über das Ergebnis vor der Mitgliederversammlung zu berichten. 

Die Mitgliederversammlung entscheidet z. B. auch über: 

a) den jährlichen Vereinshaushaltsplan, der vom Vorstand aufgestelltwurde, 

b) die Aufgaben des Vereins, 

c) Aufnahme von Darlehen/Kreditlinie, 

d) Genehmigung aller Geschäftsordnungen für den Vereinsbereich, 

e) Satzungsänderungen (Ausnahme:§ 6 (7) der Satzung), 

f) Auflösung des Vereins. 

(5) Jede satzungsgemäß einberufene Mitgliederversammlung wird als beschlussfähig 
anerkannt ohne Rücksicht auf die Zahl der erschienenen Vereinsmitglieder. 

(6) Die Mitgliederversammlung fasst ihre Beschlüsse mit einfacher Mehrheit der erschie-
nenen stimmberechtigten Vereinsmitglieder, sofern die Satzung nichts anderes be-
stimmt, d. h. Stimmenthaltungen und ungültige Stimmen werden zu Nein-Stimmen. 
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Bei Stimmengleichheit gilt ein Antrag als abgelehnt. 

Für Satzungsänderungen ist eine ¾-Mehrheit der erschienenen Vereinsmitglieder er-
forderlich. Über Satzungsänderungen kann in der Mitgliederversammlung nur abge-
stimmt werden, wenn auf diesen Tagesordnungspunkt bereits in der Einladung zur 
Mitgliederversammlunghingewiesen wurde und der Einladung sowohl der bisherige 
als auch der vorgesehene neue Satzungstext beigefügt worden ist. 

§ 8 Beurkundung von Beschlllssen 

Die in Vorstandssitzungen und in Mitgliederversammlungen gefassten Beschlüsse 
sind schriftlich niederzulegen und vom jeweiligen Versammlungslei-
terN ersammlungsleiterin und dem/der Protokollführer/in der Sitzung zu unterzeich-
nen. 

§ 9 Auflösung des Vereins und Vermögensbildung 

(1) Für den Beschluss, den Verein aufzulösen, ist eine¾ - Mehrheit erforderlich. Der 
Beschluss kann nur nach rechtzeitiger Ankündigung in der Einladung zur Mitglie-
derversammlung gefasst werden. 

(2) Bei Auflösung oder Aufhebung des Vereins oder bei Wegfall seines bisherigen 
Zweckes füllt das Vermögen des Vereins an den Deutschen Paritätischen Wohl-
fahrtsverband (DPWV) e.V., Landesverband NW e.V. - Kreisgruppe Siegen - der es 
ausschließlich und unmittelbar für gemeinnützige bzw. mildtätige Wohlfahrtszwe-
cke zu verwenden hat. 

(3) Beschlüsse über die künftige Verwendung des Vereinsvermögens dürfen erst nach 
Einwilligung des Finanzamts ausgeführt werden. 

Hilchenbach 2021 
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